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TEIL II.

PHONETIK.

Die Vokale.
Die Vokale der Stammsilben.

Kurze Vokale.

a.

§ 33 . Westgerm , a ist gewöhnlich , wie im As ., geblieben : alle,
falle , gihalden , huanne : huande , fand , man , fadur , \h] uat , [t\ haz : that,
giuasttanad , uuaz [er\ , nither -uarandiun , giscafene , spa [ k] sprach ; die
Präposition ani2 , das Präfix ana-2 : an-±.

Als ae bezeichnet in daegun, raeste : raste , sae\ ags. (?) ae — a : e?
Oft gebt a — o16 über , wohl unter dem Einflüsse der folgenden (oder
vorhergehenden ) Konsonanten ; dasselbe ist im Ags . (vor Nasalen)
u . im Fries . , aber viel konsequenter ; auch im As . obwohl selten u.
in einigen wenigen Fällen im Abd. vor l u . Nasalen.

Vor n, nn , n -\- k :fon hd . oder unbetonte as . Form , cf. abd.
fona nur selten fana , fon , monege: menege, monna : man , thonkas ',

Vor m :from R : fron l praep . cf. ags . fram, front praep ., friesisch
fehlt , as . fr am nur 1 mal als Präposition , noman&, so some as . so
samo, cf . ags . o 9 . Jb . Sievers § 65 , afries o Siebs p . 1180;

Vor l - (- k : scolk, afries . skalk Siebs 1178.
Ebenso entspricht dem germ . nasalierten a 4= an ein o, as . ä

(ö) , ags. 6 : anlfou.
Anm . In hludasade das erste a aus i *hlüdisön. cf. Assimi¬

lation § 66.
§ 34 . Durch i oder j der folgenden Silbe ist a =±e umgelautet;

auch das Zeichen aei (für offenes e) tritt hier auf : endi : ende ; an-
fengi , brengiact , er - redde : a -reddie, (ni ) der -legg (iandi ) es , zisprenkgM;
helli : helliu , kelik lat . Lehnwort , selithu ; er -haebbi [en] , aerfn , maegi (n) -
[krafti] cf . as . megin-kraft , traeniun, wo h vor n stand , cf . as.
trahni ohne Umlaut.
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Ein i der dritten Silbe bewirkt keinen Umlaut : ginatheri.
In miniu *menigiu — *manigiu d . sg. (as . menigi = got . managet
Menge) liegt Suffixablaut vor ; in erbithi , as . arbed, -id , arabed e =̂ a
unter dem Einfluß des i , e — af, in gigerugid — *gigerujid e aus

zweisilbigen Formen wie as . garwian : gerwian (4) ; monege ohne Um¬
laut *manage cf . as . manag, got. manags, dagegen menege mit Um¬
laut *mamge, cf. as . manig mit sekundärem i, oder Assimilation
zu dem e der Endung.

Der Umlaut wird verhindert durch die Verbindung rd , Id.
1$ : gegin - uuardi : gein -uuardi , ut -fardi , giuualdighc , uualdies , neben¬

tonig uueraldi , uueraldiu , kaluiru. In krafti hegt vielmehr der Ein¬
fluß der nicht umgelauteten Form vor . In -somiiti fehlt der Umlaut ei¬
nes nebentonigen a cf. H . § 126.

Anm . 1 . Im Fränkischen steht vor den l- u . r- Verbindungen
stets Umlaut . Br ., Ahd . Gr . § 27 Anm . 2.

Anm 2. Bei ae läßt sich oft nicht entscheiden , ob es a oder
e ist , ob also der Umlaut fehlt oder durchgeführt ist : raeste : raste

vor s ? cf. Helj . restu M : rastu C . . . , daegun vor g ? ; dagegen e
in aerbi , er- haebbi [en] , maegi [n] - [krafti ] , traeniun.

Das geschlossene Umlauts -e geht durch Assimilation an das

folgende i selbst in i über : miniu — *manegiu\ in nebentonigen Sil¬
ben biscirmiri : helpheri, ginatheri , Suffix - äri ] -ari. Aber gihuilik =

got. hvileiks, obwohl ahd . hwelih = got.
*hvaleiks.

G . §§ 45 - 55 , H . §§ 76—81 , S . §§ 11 —18.

§ 35 . Westgerm , e ist geblieben , sei es ide. e oder ide . i : to-
bedant , bedehuse, ti - brekandies , uuole -dede , erthw . aerde , gef 'gib ’

, hel-

pheri , herze , me [te\ , reht , selua , stemne , uuerald , uuerde : uuerd , un-

uuerdnussi , uuerk , \uu \ e{th)a {f ) [a] .
Das Zeichen ae für e hat aerde : erthu\ ist das phonetisch (Bre¬

chung des e in ae) , oder bloß orthographisch ? cf. e vor r a,
Gallee § 58.

• we wo — wa : uuole- dede, \u]uole- likiu, [u] uala o ! cf. as . wela
die gewöhnliche Form in MCV, Gen ., uuola 2 MO , uuala x M , uuolo, C,
in den kl . Denk , wel adv ., wolai interj . Wahrscheinlich ist dies uuole - :
uuala , trotz der ähnlichen sporadischen Formen im As . u . Mnd . wal,

wol, fränkisch , cf . früh -ahd . uuela uuola adv . u . interj .
'wohl ’

, da-
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